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See the notice on TED website

354472-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und Stromleitungen – 
Qualifizierungssystem für die Erneuerung der Seekabel zu den ostfriesischen Inseln - Projekt 
"InselPuls"
OJ S 99/2026 26/05/2026
Bekanntmachung über das Bestehen eines Prüfungssystems
Bauleistungen - Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: EWE NETZ GmbH
E-Mail: Strategischer_Einkauf@ewe.de
Tätigkeit des Auftraggebers: Mit Strom zusammenhängende Tätigkeiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Qualifizierungssystem für die Erneuerung der Seekabel zu den ostfriesischen Inseln - 
Projekt "InselPuls"
Beschreibung: Im Rahmen des Projektes zur Erneuerung der Seekabel zu den ostfriesischen 
Inseln ("InselPuls") richtet der Auftraggeber dieses Qualifizierungssystem ein, um geeignete 
Unternehmen für die nachfolgenden Leistungsbereiche zu qualifizieren: 1.) 
Horizontalspülbohrverfahren (Horizontal Directional Drilling, HDD), 2.) Kabelverlegung und 
Kabelzug, 3.) Sondierung und Beseitigung von Kampfmitteln und Hindernissen, 4.) 
Baugrunduntersuchungen. Der Auftragsgeber plant, die o.g. Leistungsbereiche einzeln oder 
gebündelt auf Basis des Qualifizierungssystems auszuschreiben. Zudem behält sich der 
Auftraggeber vor, die Leistungen je Insel oder unter Zusammenfassung mehrerer der 
nachfolgend genannten Inseln auszuschreiben. - Wangerooge - Spiekeroog - Langeoog - 
Baltrum - Norderney - Juist - Borkum Sämtliche Leistungen werden voraussichtlich im 
Zeitraum von Mitte 2027 bis Mitte 2036 erbracht. Diese Zeitangaben sind jedoch unverbindlich 
und können sich ändern.
Kennung des Verfahrens: 1a7540bf-9979-4662-a16e-fbf2f40638be
Interne Kennung: 26_9234

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45231000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und 
Stromleitungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45231600 Bauarbeiten für Übertragungsnetz, 45314300 
Kabelinfrastruktur, 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen, 71351200 Geologische und geophysikalische Beratung, 
71351000 Geologische, geophysikalische und sonstige wissenschaftliche 
Prospektionstätigkeiten, 71351500 Bodenuntersuchungen, 45231600 Bauarbeiten für 
Übertragungsnetz, 45231000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und Stromleitungen, 
45255500 Bohrungs- und Explorationsarbeiten, 76300000 Bohrungen, 45231000 Bauarbeiten 
für Rohrleitungen, Fernmelde- und Stromleitungen, 45231000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, 
Fernmelde- und Stromleitungen, 45231400 Bauarbeiten für Starkstromleitungen, 45221250 
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Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten und Unterführungen, 45231000 Bauarbeiten für 
Rohrleitungen, Fernmelde- und Stromleitungen, 45100000 Baureifmachung, 71351500 
Bodenuntersuchungen, 45111000 Abbrucharbeiten, Baureifmachung und Abräumung, 
45112000 Aushub- und Erdbewegungsarbeiten, 90523100 Beseitigung von Waffen und 
Munition

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Wangerooge
Postleitzahl: 26486
Land, Gliederung (NUTS): Emden, Kreisfreie Stadt (DE942)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Spiekeroog
Postleitzahl: 26474
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langeoog
Postleitzahl: 26465
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Baltrum
Postleitzahl: 26579
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Norderney
Postleitzahl: 26548
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Juist
Postleitzahl: 26571
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Borkum
Postleitzahl: 26757
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den in dieser 
Bekanntmachung angegebenen ostfriesischen Inseln

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YRVMNRD# Interessierte 
Unternehmen können sich für ein oder mehrere der in dieser Bekanntmachung genannten 
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Leistungsbereiche qualifizieren und einen Teilnahmeantrag abgeben. Der Teilnahmeantrag 
nebst Anlagen wird vom Auftraggeber anhand der gestellten Eignungsanforderungen geprüft 
wird. Nach erfolgreicher Qualifizierung für den jeweiligen Leistungsbereich besteht die 
Möglichkeit, an Ausschreibungen im Rahmen des Projekts "InselPuls" teilzunehmen. Die im 
"Teilnahmeantrag zum Qualifizierungssystem InselPuls" (s. Teilnahmeunterlagen) abgefragten 
Informationen dienen zur Überprüfung der Eignung von Bewerbern (interessierten 
Unternehmen) sowie zur Überprüfung der Einhaltung der Anforderungen für die Zulassung im 
Rahmen des Qualifizierungssystems. Die Prüfung der Eignung eines Bewerbers erfolgt auf 
Grundlage der in der Bekanntmachung bzw. in der Anlage 3 (a bis d) "Teilnahmeantrag zum 
Qualifizierungssystem InselPuls" aufgeführten Zulassungskriterien, die in diesem 
Qualifizierungssystem auch "Eignungskriterien" genannt werden. Die Abgabe des ausgefüllten 
Teilnahmeantrags führt nicht automatisch zum Status eines zugelassenen Bewerbers. 
Zunächst findet eine formale Prüfung der Qualifizierungsunterlagen (formale Richtigkeit, 
Vollständigkeit, Vorliegen von Ausschlussgründen) statt. Bewerber, deren Anträge die 
formalen Anforderungen erfüllen, werden sodann hinsichtlich ihrer Eignung anhand der 
genannten Eignungskriterien bewertet. Nach Abschluss der Eignungsprüfung teilt der 
Auftraggeber dem Bewerber seine Entscheidung hinsichtlich seiner Qualifizierung mit. War der 
Aufnahmeantrag erfolgreich, wird der Bewerber in das Verzeichnis der qualifizierten 
Unternehmen des Auftraggebers aufgenommen. Nach Abschluss der Prüfung wird der AG 
jedem Bewerber das Ergebnis mitteilen und ihn im Falle einer erfolgreichen Prüfung als 
"zugelassenen Bewerber" für den entsprechenden Leistungsbereich, der Gegenstand dieses 
Qualifizierungssystems ist, in das vom AG geführte Unternehmerverzeichnis aufnehmen. Für 
die Vergabe von Aufträgen erfolgt eine separate Aufforderung zur Angebotsabgabe an 
geeignete, zugelassene Bewerber gemäß den Bestimmungen dieses Qualifizierungssystems. 
Beteiligt sich ein Bewerber nach Aufforderung nicht an zwei aufeinander folgenden 
Vergabeverfahren, behält sich der AG das Recht vor, die Zulassung des betreffenden 
Bewerbers vollständig abzuerkennen. Der Teilnahmeantrag zum Qualifizierungssystem des 
Bewerbers (s. Teilnahmeunterlagen) muss eindeutig, verständlich, plausibel und glaubwürdig 
die Erfüllung der Anforderungen darlegen. Änderungen des Bewerbers an eigenen Angaben
/Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. Eine erfolgreiche Zulassung für einen oder mehrere 
Leistungsbereiche setzt die Abgabe aller vollständig ausgefüllten Qualifizierungsunterlagen 
sowie die Vorlage aller geforderten Nachweise und Dokumente in der vorgegebenen Struktur 
der Anlage 3 (a bis d) "Teilnahmeantrag zum Qualifizierungssystem InselPuls" voraus. 
Fehlende oder unvollständige Angaben bzw. Unterlagen können zum Ausschluss des 
Bewerbers führen, wenn verbindlich (entsprechend dem Anlagenstatus) geforderte Angaben 
bzw. Unterlagen betroffen sind. Der AG behält sich vor, die Bewerber zur Nachreichung 
fehlender Angaben oder Unterlagen aufzufordern. Des Weiteren kann das Vorliegen eines 
Ausschlusskriteriums oder die Nichterfüllung einer Mindestanforderung von Seiten des 
Bewerbers zum Ausschluss des Bewerbers vom weiteren Verfahren oder zur Aberkennung 
der Zulassung führen. Ausschlusskriterien ergeben sich insbesondere aus §§ 123, 124 GWB 
oder aus diesen Qualifizierungsunterlagen (in der Anlage 3 a bis d "Teilnahmeantrag zum 
Qualifizierungssystem" als Ausschlusskriterium / Mindestanforderung mit einem Kreuz "x" 
gekennzeichnet). Der AG behält sich vor, bei einzelnen Ausschreibungen zusätzliche 
Eignungskriterien aufzustellen. Bestimmte Dokumente sind von qualifizierten Unternehmen 
unaufgefordert einmal jährlich zu aktualisieren (siehe Bewerberinformation Punkt 5.5). Der 
Auftraggeber hat darüber hinaus das Recht, aus Gründen der Aktualität vom zugelassenen 
Bewerber auch die Erneuerung weiterer bereits vorgelegter Nachweise zu fordern. In diesem 
Falle müssen die aktualisierten Nachweise bis spätestens zum Zeitpunkt der nächstfolgenden 
Aufforderung zur Angebotsabgabe beim Auftraggeber eingegangen sein. Die Präqualifikation 
von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) wird 
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bei Bauleistungen als Nachweisführung im Rahmen der Aktualisierung für bestimmte 
Nachweise (siehe Anlagen 3 a bis c) anerkannt. Der AG behält sich vor, qualifizierte 
Unternehmen, deren Qualifizierungsnachweise unvollständig geworden oder veraltet sind, 
nicht bei Angebotsaufforderungen zu berücksichtigen sowie diese Unternehmen aus dem 
Qualifizierungssystem auszuschließen. Hinweise und Fragen der Bewerber zum 
Qualifizierungssystem können über den Bereich "Kommunikation" im DTVP gestellt werden. 
Die Antworten werden allen aktuellen und künftigen Bewerbern in anonymisierter Form über 
das DTVP zur Verfügung gestellt. Es wird darum gebeten, die Fragen so zu formulieren, dass 
diese zusammen mit den Antworten allen Bewerbern zur Verfügung gestellt werden können, 
ohne dass der Auftraggeber diese zwecks Anonymisierung umformulieren muss. Nur durch 
eine Registrierung bzw. Freischaltung zu dem Verfahren haben interessierte Unternehmen 
Zugriff auf sämtliche Bewerberinformationen bzw. auf Änderungen an den Vergabeunterlagen 
oder neu eingestellte Bewerberinformationen. Auch für die Abgabe eines Teilnahmeantrags in 
elektronischer Form muss eine Registrierung erfolgen. Des Weiteren bitten wir darum, von 
einer Löschung Ihrer Freischaltung zu dem Verfahren abzusehen, bis Sie dazu aufgefordert 
werden bzw. Sie eine Absage zu dem weiteren Verfahren erhalten, da das anschließende 
Angebotsverfahren über das Deutsche Vergabeportal fortgeführt werden soll. Der Aufraggeber 
behält sich vor, die oben genannten Leistungen auch außerhalb des Projektes "InselPuls" für 
andere Projekte auf Basis des Qualifizierungssystems auszuschreiben.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Verstöße gegen §§ 123, 124 GWB i. V. m. WRegG, Verstöße gegen § 22 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Straftaten nach § 129 des Strafgesetzbuchs 
(Bildung krimineller Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und 
terroristische Vereinigungen im Ausland) bestehen
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Straftat nach § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b 
des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland) bestehen.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Straftat nach § 261 des Strafgesetzbuchs 
(Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte). Straftat nach § 89c 
des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen 
Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass 
diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden 
sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen.
Betrug: Straftat nach § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den 
Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen 
Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, Straftat nach § 264 des Strafgesetzbuchs 
(Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union 
oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet 
werden.
Korruption: Straftat nach § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr), Straftat nach § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und 
Bestechung von Mandatsträgern), Straftat nach den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs 
(Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des 
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Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete), Straftat nach Artikel 2 § 2 
des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer 
Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr)
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Straftat nach §§ 232 und 233 des 
Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Förderung des 
Menschenhandels).
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Öffentliche Auftraggeber 
schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an 
einem Vergabeverfahren aus, wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung 
von Steuern, Abgaben nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- 
oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn das 
Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Beiträgen zur Sozialversicherung nicht 
nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige 
Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Wenn das Unternehmen bei der Ausführung 
öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umweltrechtliche Verpflichtungen verstoßen 
hat.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Wenn das Unternehmen bei der Ausführung 
öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende sozialrechtliche Verpflichtungen verstoßen 
hat. Wenn in Bezug auf das Unternehmen innerhalb der letzten drei Jahre ein rechtskräftig 
festgestellter Verstoß gegen das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) mit einer 
Geldbuße belegt worden ist (Ausschlussgrund gemäß § 22 LkSG).
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Wenn das Unternehmen bei der Ausführung 
öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen 
hat.
Zahlungsunfähigkeit: Wenn das Unternehmen zahlungsunfähig ist.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Wenn über das Vermögen 
des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Wenn das Unternehmen die berufliche Tätigkeit 
eingestellt hat.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Wenn über 
das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren 
beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse 
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Wenn das Unternehmen im Rahmen der 
beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die 
Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend 
anzuwenden.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: Wenn 
der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das 
Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, 
Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Wenn ein 
Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die 
Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei 
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der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, 
weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Wenn eine 
Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung 
des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch 
andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Wenn das 
Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen 
Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies 
zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge 
geführt hat.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Wenn das 
Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende 
Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die 
erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder wenn das Unternehmen a) versucht hat, die 
Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen, 
b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim 
Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) fahrlässig oder vorsätzlich irreführende 
Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers 
erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: HDD - Horizontalspülbohrverfahren (Horizontal Directional Drilling, HDD)
Beschreibung: Die EWE NETZ GmbH betreibt die Mittelspannungsseekabel zu den 
"Ostfriesischen Inseln". Aufgrund von Alter, Zustand und Anforderung ist eine Erneuerung 
bzw. Verstärkung der Mittelspannungs-Seekabel erforderlich. Die derzeit bestehenden 
Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den Ostfriesischen Inseln sind wiederholt 
und zunehmend von Störungen betroffen, die nahezu ausschließlich auf äußere Einwirkungen 
zurückzuführen sind. Begründet ist die fehlende Betriebssicherheit einerseits in der 
Kabelverlegetechnik, die bei der Errichtung der Kabelanlage zunächst auf dem Wattboden 
verlegt und anschließend eingegraben bzw. eingespült wurden. Andererseits liegen diese 
Kabel in einer Trasse, in der es zum einen viele Übergänge zwischen trockenfallendem und 
nicht trockenfallendem Watt gibt und zum anderen sich diese Verhältnisse aufgrund stärkerer 
Wattveränderungen mehr als in anderen Bereichen verändern. Durch diese Effekte werden 
die Seekabel immer wieder freigelegt und durch Schiffsschrauben, Schleppnetze und Anker 
beschädigt. Durch die zunehmenden Ausfälle der Kabel aufgrund der externen 
Beschädigungen, ist die notwendige technische Sicherheit für die Versorgung der Inseln nicht 
mehr gegeben. Um auch dauerhaft für die kommenden Jahrzehnte eine gesicherte 
Stromversorgung sicherzustellen, ist auch der steigende Bedarf an elektrischer Energie auf 
den Ostfriesischen Inseln relevant. Dies führt nach ersten Erkenntnissen dazu, dass die 
bestehenden Seekabel zum Teil den zukünftigen Anforderungen nicht mehr gerecht werden. 
Aufgrund der vorgenannten Sachverhalte hat sich die EWE NETZ GmbH entschieden, in 
einem Programm die Stromversorgung aller Ostfriesischen Inseln in den kommenden zehn 
Jahren zu erneuern. Dazu werden neue Mittelspannungs-Seekabel vom Festland durch das 
Watt zu den Inseln verlegt und in bestehende Infrastruktur eingebunden. Da sich das 
Vorhaben im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und in angrenzenden Natura 2000 
Schutzgebieten befindet, sind entsprechende Verlegemethoden und ein sensibler Umgang mit 



354472-2026 Page 7/30

den besonders geschützten Biosphären erforderlich. Daher sind Baumaßnahmen nur sehr 
eingeschränkt zulässig und können in der Regel nur in der Zeit von Mitte Juli bis Ende 
September durchgeführt werden. Zusätzlich werden besondere Genehmigungsauflagen zu 
den Themen Umweltverträglichkeit, Emissionsschutz- und Immissionsschutz erwartet. Auf 
Basis des Qualifizierungssystems möchte der Auftraggeber die folgenden Leistungen im 
Rahmen des beschriebenen Projektes "InselPuls" beschaffen: - Horizontalspülbohrverfahren 
(Horizontal Directional Drilling, HDD), (inkl. Kabelschutzrohr), - Kabelverlegung und 
Kabeleinzug (Firstend and Backend-Pulling), - Sondierung und Beseitigung von Kampfmitteln 
und Hindernissen und - Baugrunduntersuchungen Die Ausschreibungen erfolgen grds. in 
Losen je anzuschließende Insel. Der Auftraggeber behält sich jedoch Änderungen von diesem 
Grundsatz vor (z.B. Zusammenfassung von Leistungsbereichen und/ oder Inseln). Im 
Folgenden werden die Inseln aufgezählt. Die Reihenfolge stellt keine Priorisierung und auch 
keinen zeitlichen Ablauf dar: - Wangerooge - Spiekeroog - Langeoog - Baltrum - Norderney - 
Juist - Borkum Zu den geforderten HDD-Bohrungen gehört neben der Ausführung der 
Bohrung die Lieferung und der Einzug von Kabelschutzrohren mit einer Dimension von ca. 
300 mm. Die Bohrlängen werden je nach Insel in etwa zwischen 100 m und 1.000 m liegen. In 
Einzelfällen können die Längen bis 1.800 m betragen. Zur Kabelverlegung gehört der 
Transport des zu verlegenden Seekabels vom Herstellungsort bis zur Verlegestelle. Die zu 
verlegenden Seekabel werden jeweils in passender Länge gefertigt und liegen in der Regel 
zwischen 5 und 10 km. Die größte Länge, mit ca. 25 km, ist für die Verlegung zur Insel 
Borkum zu erwarten. Die Kabelgewichte betragen in der Regel somit bis zu 180 t. Im Falle von 
Borkum beträgt das Gesamtgewicht ca. 470 t. Das Firstend and Backend-Pulling beinhaltet 
den Einzug in Schutzrohre und die Verlegung des Seekabels bis zu den definierten 
Übergängen zur bestehenden Infrastruktur.
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45231000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und 
Stromleitungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45255500 Bohrungs- und Explorationsarbeiten, 76300000 
Bohrungen, 45221250 Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten und Unterführungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Wangerooge
Postleitzahl: 26486
Land, Gliederung (NUTS): Emden, Kreisfreie Stadt (DE942)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Spiekeroog
Postleitzahl: 26474
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langeoog
Postleitzahl: 26465
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
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Stadt: Baltrum
Postleitzahl: 26579
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Norderney
Postleitzahl: 26548
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Juist
Postleitzahl: 26571
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Borkum
Postleitzahl: 26757
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den in dieser 
Bekanntmachung angegebenen ostfriesischen Inseln

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2027
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2036

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Das Qualifizierungssystem ist befristet. Der Auftraggeber behält 
sich vor, die Befristung jederzeit anzupassen. Teilnehmer, die die Anforderungen für eine 
erfolgreiche Qualifizierung erfüllen, können bereits bei der ersten Ausschreibung 
(voraussichtlich: 2. Halbjahr 2026/ Anfang 2027) im Rahmen des Projektes "InselPlus" auf 
Basis dieses Qualifizierungssystems berücksichtigt werden. Da mehrere Ausschreibungen 
basierend auf diesem Qualifizierungssystem geplant sind, behält sich der Auftraggeber vor, 
Bewerber, deren Teilnahmeanträge erst nach Veröffentlichung der jeweiligen Ausschreibung 
eingegangen sind, nicht für die mit der Angebotsaufforderung bereits bekanntgemachte 
Ausschreibung zu berücksichtigen. Im Falle einer erfolgreichen Qualifizierung werden diese 
Bewerber jedoch bei zukünftigen Ausschreibungen berücksichtigt.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
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Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Umsatzzahlen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (in Euro, netto) sind vom Bewerber anzugeben. Die Anlage 3a (Vordruck B) in 
den Teilnahmeunterlagen ist auszufüllen.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Umsatzzahlen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (in Euro, netto) im betreffenden Leistungsbereich sind vom Bewerber 
anzugeben. Die Anlage 3a (Vordruck B) in den Teilnahmeunterlagen ist auszufüllen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Ein Auszug aus dem Handelsregister oder ein 
gleichwertiges Dokument des Herkunftslandes des Unternehmens in deutscher Sprache bzw. 
mit beglaubigter Übersetzung in die deutsche Sprache ist vom Bewerber mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des 
Teilnahmeantrags). Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss 
dieses Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert 
sein, dann ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3a) anzugeben (Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., 
Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter 
als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3a) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Bescheinigung in Steuersachen bzw. 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). 
Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses 
Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann 
ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3a) anzugeben (Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Freistellungsbescheinigung nach §48b 
Einkommensteuergesetz ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter 
als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
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im Teilnahmeantrag (Anlage 3a) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen 
Sozialkasse (SOKA), falls das Unternehmen beitragspflichtig ist, ist vom Bewerber mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des 
Teilnahmeantrags). Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss 
dieses Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert 
sein, dann ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3a) anzugeben (Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., 
Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Sozialversicherung ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 
13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3a) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis über eine gültige 
Betriebshaftpflichtversicherung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden mit den 
Mindestdeckungssummen (mindestens 3 Mio. EUR je Versicherungsfall Deckungssumme in 
Euro) ist vom Bewerber einzureichen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der EWE Lieferantenkodex ist vom Bewerber ausgefüllt 
und unterschrieben einzureichen (s. Teilnahmeunterlagen, Anlage 5).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen gemäß §§ 
123, 124 GWB und § 22 LkSG ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (s. 
Teilnahmeunterlagen, Anlage 4).

Kriterium: Informationssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vertraulichkeitserklärung in Qualifizierungs- und 
Vergabeverfahren ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (s. 
Teilnahmeunterlagen, Anlage 10).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eigenerklärung über Russland-Sanktionen (nach 
Artikel 5k der Verordnung (EU) 833/2014 ) ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen (s. Teilnahmeunterlagen, Anlage 6).

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis über ein bestehendes, praktiziertes und 
zuverlässiges Arbeitssicherheitskonzept ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen. Der Nachweis ist mit Hilfe von objektiven Belegen, Zertifikaten, Erklärungen, 
Prozess-/Organisationsbeschreibungen und/ oder Konzepten zu erbringen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat den Nachweis zu erbringen, dass er die 
Mindestanforderungen gemäß VDE-AR-N 4220 (ICS 93.020) oder gleichwertig erfüllt.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzanforderungen HDD - Bohrlänge und 
Küstennähe: Gefordert ist ein Erfahrungsnachweis des Bewerbers durch die Benennung von 
mindestens einer Referenz zu einem HDD-Projekt mit einer Bohrlänge von min. 300m im 
Küstenbereich (tidenabhängige Bereiche) in den letzten fünf Jahren vor Abgabe des 
Teilnahmeantrags, welches mit dem vorliegenden Projektgegenstand vergleichbar ist. Es 
können mehr als die geforderte Mindestanzahl an Referenzen angegeben werden. Für den 
Nachweis ist dieser Vordruck "Referenzen" zu verwenden und es sind alle in diesem Vordruck 
abgefragten Angaben zu machen. Grundlage für die Bewertung der Referenzen sind 
ausschließlich die Angaben des ausgefüllten Vordrucks. Firmenprospekte und Werbematerial 
werden nicht berücksichtigt. Der Vordruck ist nach Bedarf zu kopieren und mehrfach 
einzusetzen. Macht der Bewerber keine Angaben zu einem oder mehreren der im Vordruck 
abgefragten Punkte, hat er keinen Anspruch auf Berücksichtigung dieser Referenz im Rahmen 
der Zulassungsprüfung.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Bewerber haben die folgenden Angaben/ 
Unterlagen mit dem Teilnahmeantrag ausgefüllt einzureichen: - Schriftliche 
Unternehmensdarstellung/ Firmenprofil (siehe Anlage 3a, Vordruck A in den 
Teilnahmeunterlagen) - Bietergemeinschaftserklärung (sofern erforderlich, siehe Anlage 7 in 
den Teilnahmeunterlagen) - Angaben zur Eignungsleihe gem. § § 6d VOB/A EU (sofern 
erforderlich, siehe Anlage 8 in den Teilnahmeunterlagen) - Verpflichtungserklärung bei 
Eignungsleihe nach § § 6d VOB/A EU (sofern erforderlich, siehe Anlage 9 in den 
Teilnahmeunterlagen)

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Die Kommunikation findet ausschließlich über die Nachrichtenfunktion des Deutschen 
Vergabeportals  im entsprechenden Projektraum statt. Nur hierüber werden (www.dtvp.de)
verbindliche Auskünfte vom Auftraggeber erteilt. Teilnahmeanträge oder Angebote sind über 
das entsprechende Bietertool des Deutschen Vergabeportals hochzuladen. Eine Abgabe per 
E-Mail oder Nachrichtenfunktion ist nicht zugelassen.
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
http://www.dtvp.de
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
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Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 31/12/2040 23:59:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Im Rahmen des Qualifizierungssystem wird der Auftraggeber 
fehlende Unterlagen unter Einhaltung der Bestimmungen der Sektorenverordnung (SektVO) 
nachfordern. Im Rahmen von späteren Vergabeverfahren auf Basis des 
Qualifizierungssystems gilt: Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, sind 
ausgeschlossen. Dies gilt lediglich nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche 
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Rüge- und Ausschlussfristen gem. §§ 135 
Abs. 2, 160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Gemäß § 160 Abs. 1 GWB leitet die 
Vergabekammer einen Nachprüfungsantrag nur auf Antrag ein. Der Antrag ist unter anderem 
unzulässig, wenn der Antragsteller den behaupteten Verstoß gegen Vergabevorschriften nicht 
rechtzeitig gerügt hat. Verstöße, die im Vergabeverfahren erkannt werden, müssen gegenüber 
dem Auftraggeber innerhalb von zehn Kalendertagen gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 1 
GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 
GWB). Verstöße, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis 
zum Ablauf der Teilnahmefrist oder Angebotsfrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). 
Ferner ist der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 Nr. 4 GWB)."
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: EWE 
NETZ GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: EWE NETZ GmbH

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Kabelverlegung und Kabelzug
Beschreibung: Die EWE NETZ GmbH betreibt die Mittelspannungsseekabel zu den 
"Ostfriesischen Inseln". Aufgrund von Alter, Zustand und Anforderung ist eine Erneuerung 
bzw. Verstärkung der Mittelspannungs-Seekabel erforderlich. Die derzeit bestehenden 
Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den Ostfriesischen Inseln sind wiederholt 
und zunehmend von Störungen betroffen, die nahezu ausschließlich auf äußere Einwirkungen 
zurückzuführen sind. Begründet ist die fehlende Betriebssicherheit einerseits in der 
Kabelverlegetechnik, die bei der Errichtung der Kabelanlage zunächst auf dem Wattboden 
verlegt und anschließend eingegraben bzw. eingespült wurden. Andererseits liegen diese 
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Kabel in einer Trasse, in der es zum einen viele Übergänge zwischen trockenfallendem und 
nicht trockenfallendem Watt gibt und zum anderen sich diese Verhältnisse aufgrund stärkerer 
Wattveränderungen mehr als in anderen Bereichen verändern. Durch diese Effekte werden 
die Seekabel immer wieder freigelegt und durch Schiffsschrauben, Schleppnetze und Anker 
beschädigt. Durch die zunehmenden Ausfälle der Kabel aufgrund der externen 
Beschädigungen, ist die notwendige technische Sicherheit für die Versorgung der Inseln nicht 
mehr gegeben. Um auch dauerhaft für die kommenden Jahrzehnte eine gesicherte 
Stromversorgung sicherzustellen, ist auch der steigende Bedarf an elektrischer Energie auf 
den Ostfriesischen Inseln relevant. Dies führt nach ersten Erkenntnissen dazu, dass die 
bestehenden Seekabel zum Teil den zukünftigen Anforderungen nicht mehr gerecht werden. 
Aufgrund der vorgenannten Sachverhalte hat sich die EWE NETZ GmbH entschieden, in 
einem Programm die Stromversorgung aller Ostfriesischen Inseln in den kommenden zehn 
Jahren zu erneuern. Dazu werden neue Mittelspannungs-Seekabel vom Festland durch das 
Watt zu den Inseln verlegt und in bestehende Infrastruktur eingebunden. Da sich das 
Vorhaben im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und in angrenzenden Natura 2000 
Schutzgebieten befindet, sind entsprechende Verlegemethoden und ein sensibler Umgang mit 
den besonders geschützten Biosphären erforderlich. Daher sind Baumaßnahmen nur sehr 
eingeschränkt zulässig und können in der Regel nur in der Zeit von Mitte Juli bis Ende 
September durchgeführt werden. Zusätzlich werden besondere Genehmigungsauflagen zu 
den Themen Umweltverträglichkeit, Emissionsschutz- und Immissionsschutz erwartet. Auf 
Basis des Qualifizierungssystems möchte der Auftraggeber die folgenden Leistungen im 
Rahmen des beschriebenen Projektes "InselPuls" beschaffen: - Horizontalspülbohrverfahren 
(Horizontal Directional Drilling, HDD), (inkl. Kabelschutzrohr), - Kabelverlegung und 
Kabeleinzug (Firstend and Backend-Pulling), - Sondierung und Beseitigung von Kampfmitteln 
und Hindernissen und - Baugrunduntersuchungen Die Ausschreibungen erfolgen grds. in 
Losen je anzuschließende Insel. Der Auftraggeber behält sich jedoch Änderungen von diesem 
Grundsatz vor (z.B. Zusammenfassung von Leistungsbereichen und/ oder Inseln). Im 
Folgenden werden die Inseln aufgezählt. Die Reihenfolge stellt keine Priorisierung und auch 
keinen zeitlichen Ablauf dar: - Wangerooge - Spiekeroog - Langeoog - Baltrum - Norderney - 
Juist - Borkum Zu den geforderten HDD-Bohrungen gehört neben der Ausführung der 
Bohrung die Lieferung und der Einzug von Kabelschutzrohren mit einer Dimension von ca. 
300 mm. Die Bohrlängen werden je nach Insel in etwa zwischen 100 m und 1.000 m liegen. In 
Einzelfällen können die Längen bis 1.800 m betragen. Zur Kabelverlegung gehört der 
Transport des zu verlegenden Seekabels vom Herstellungsort bis zur Verlegestelle. Die zu 
verlegenden Seekabel werden jeweils in passender Länge gefertigt und liegen in der Regel 
zwischen 5 und 10 km. Die größte Länge, mit ca. 25 km, ist für die Verlegung zur Insel 
Borkum zu erwarten. Die Kabelgewichte betragen in der Regel somit bis zu 180 t. Im Falle von 
Borkum beträgt das Gesamtgewicht ca. 470 t. Das Firstend and Backend-Pulling beinhaltet 
den Einzug in Schutzrohre und die Verlegung des Seekabels bis zu den definierten 
Übergängen zur bestehenden Infrastruktur.
Interne Kennung: 2

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45231000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und 
Stromleitungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45231400 Bauarbeiten für Starkstromleitungen, 45221250 
Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten und Unterführungen

5.1.2.  Erfüllungsort
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Stadt: Wangerooge
Postleitzahl: 26486
Land, Gliederung (NUTS): Emden, Kreisfreie Stadt (DE942)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Spiekeroog
Postleitzahl: 26474
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langeoog
Postleitzahl: 26465
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Baltrum
Postleitzahl: 26579
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Norderney
Postleitzahl: 26548
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Juist
Postleitzahl: 26571
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Borkum
Postleitzahl: 26757
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den in dieser 
Bekanntmachung angegebenen ostfriesischen Inseln

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2027
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2036

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
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Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Das Qualifizierungssystem ist befristet. Der Auftraggeber behält 
sich vor, die Befristung jederzeit anzupassen. Teilnehmer, die die Anforderungen für eine 
erfolgreiche Qualifizierung erfüllen, können bereits bei der ersten Ausschreibung 
(voraussichtlich: 2. Halbjahr 2026/ Anfang 2027) im Rahmen des Projektes "InselPlus" auf 
Basis dieses Qualifizierungssystems berücksichtigt werden. Da mehrere Ausschreibungen 
basierend auf diesem Qualifizierungssystem geplant sind, behält sich der Auftraggeber vor, 
Bewerber, deren Teilnahmeanträge erst nach Veröffentlichung der jeweiligen Ausschreibung 
eingegangen sind, nicht für die mit der Angebotsaufforderung bereits bekanntgemachte 
Ausschreibung zu berücksichtigen. Im Falle einer erfolgreichen Qualifizierung werden diese 
Bewerber jedoch bei zukünftigen Ausschreibungen berücksichtigt.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Umsatzzahlen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (in Euro, netto) sind vom Bewerber anzugeben. Die Anlage 3b (Vordruck B) in 
den Teilnahmeunterlagen ist auszufüllen.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Umsatzzahlen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (in Euro, netto) im betreffenden Leistungsbereich sind vom Bewerber 
anzugeben. Die Anlage 3b (Vordruck B) in den Teilnahmeunterlagen ist auszufüllen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Ein Auszug aus dem Handelsregister oder ein 
gleichwertiges Dokument des Herkunftslandes des Unternehmens in deutscher Sprache bzw. 
mit beglaubigter Übersetzung in die deutsche Sprache ist vom Bewerber mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des 
Teilnahmeantrags). Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss 
dieses Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert 
sein, dann ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3b) anzugeben ( Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., 
Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter 
als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3b) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).
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Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Bescheinigung in Steuersachen bzw. 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). 
Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses 
Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann 
ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3b) anzugeben (Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Freistellungsbescheinigung nach §48b 
Einkommensteuergesetz ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter 
als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3b) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen 
Sozialkasse (SOKA), falls das Unternehmen beitragspflichtig ist, ist vom Bewerber mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des 
Teilnahmeantrags). Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss 
dieses Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert 
sein, dann ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3b) anzugeben (Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., 
Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis über eine gültige 
Betriebshaftpflichtversicherung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden mit den 
Mindestdeckungssummen (mindestens 3 Mio. EUR je Versicherungsfall Deckungssumme in 
Euro) ist vom Bewerber einzureichen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen gemäß §§ 
123, 124 GWB und § 22 LkSG ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (s. 
Teilnahmeunterlagen, Anlage 4).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der EWE Lieferantenkodex ist vom Bewerber ausgefüllt 
und unterschrieben einzureichen (s. Teilnahmeunterlagen, Anlage 5).

Kriterium: Informationssicherheit
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vertraulichkeitserklärung in Qualifizierungs- und 
Vergabeverfahren ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (s. 
Teilnahmeunterlagen, Anlage 10).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eigenerklärung über Russland-Sanktionen (nach 
Artikel 5k der Verordnung (EU) 833/2014 ) ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen (s. Teilnahmeunterlagen, Anlage 6).

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis über ein bestehendes, praktiziertes und 
zuverlässiges Arbeitssicherheitskonzept ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen. Der Nachweis ist mit Hilfe von objektiven Belegen, Zertifikaten, Erklärungen, 
Prozess-/Organisationsbeschreibungen und/ oder Konzepten zu erbringen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bieter hat den Nachweis zu erbringen, dass er die 
Mindestanforderungen gemäß VDE-AR-N 4221 (ICS 29.240.01; 33.040.60; 91.010.20) oder 
gleichwertig erfüllt.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzanforderungen für den Leistungsbereich 
Kabelverlegung - Erfahrungen in Schutzgebieten: Gefordert ist ein Erfahrungsnachweis des 
Bewerbers durch die Benennung von mindestens einer Referenz zu einem Projekt in 
Schutzgebieten oder vergleichbar sensiblen Habitaten (Natura 2000, Nationalpark, 
Wasserschutzgebiete, FFH, Küstenschutzbereiche) in den letzten fünf Jahren vor Abgabe des 
Teilnahmeantrags, welche mit dem vorliegenden Projektgegenstand vergleichbar ist. Es 
können mehr als die geforderte Mindestanzahl an Referenzen angegeben werden. Für den 
Nachweis ist dieser Vordruck "Referenzen" (Anlage 3 b) zu verwenden und es sind alle in 
diesem Vordruck abgefragten Angaben zu machen. Grundlage für die Bewertung der 
Referenzen sind ausschließlich die Angaben des ausgefüllten Vordrucks. Firmenprospekte 
und Werbematerial werden nicht berücksichtigt. Der Vordruck ist nach Bedarf zu kopieren und 
mehrfach einzusetzen. Macht der Bewerber keine Angaben zu einem oder mehreren der im 
Vordruck abgefragten Punkte, hat er keinen Anspruch auf Berücksichtigung dieser Referenz 
im Rahmen der Zulassungsprüfung.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Bewerber haben die folgenden Angaben/ 
Unterlagen mit dem Teilnahmeantrag ausgefüllt einzureichen: - Schriftliche 
Unternehmensdarstellung/ Firmenprofil (siehe Anlage 3b, Vordruck A in den 
Teilnahmeunterlagen) - Bietergemeinschaftserklärung (sofern erforderlich, siehe Anlage 7 in 
den Teilnahmeunterlagen) - Angaben zur Eignungsleihe gem. § § 6d VOB/A EU (sofern 
erforderlich, siehe Anlage 8 in den Teilnahmeunterlagen) - Verpflichtungserklärung bei 
Eignungsleihe nach § § 6d VOB/A EU (sofern erforderlich, siehe Anlage 9 in den 
Teilnahmeunterlagen)

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Sozialversicherung ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 
13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
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Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3b) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Die Kommunikation findet ausschließlich über die Nachrichtenfunktion des Deutschen 
Vergabeportals  im entsprechenden Projektraum statt. Nur hierüber werden (www.dtvp.de)
verbindliche Auskünfte vom Auftraggeber erteilt. Teilnahmeanträge oder Angebote sind über 
das entsprechende Bietertool des Deutschen Vergabeportals hochzuladen. Eine Abgabe per 
E-Mail oder Nachrichtenfunktion ist nicht zugelassen.
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 31/12/2040 23:59:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Im Rahmen des Qualifizierungssystem wird der Auftraggeber 
fehlende Unterlagen unter Einhaltung der Bestimmungen der Sektorenverordnung (SektVO) 
nachfordern. Im Rahmen von späteren Vergabeverfahren auf Basis des 
Qualifizierungssystems gilt: Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, sind 
ausgeschlossen. Dies gilt lediglich nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche 
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Rüge- und Ausschlussfristen gem. §§ 135 
Abs. 2, 160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Gemäß § 160 Abs. 1 GWB leitet die 
Vergabekammer einen Nachprüfungsantrag nur auf Antrag ein. Der Antrag ist unter anderem 
unzulässig, wenn der Antragsteller den behaupteten Verstoß gegen Vergabevorschriften nicht 
rechtzeitig gerügt hat. Verstöße, die im Vergabeverfahren erkannt werden, müssen gegenüber 
dem Auftraggeber innerhalb von zehn Kalendertagen gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 1 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
http://www.dtvp.de
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
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GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 
GWB). Verstöße, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis 
zum Ablauf der Teilnahmefrist oder Angebotsfrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). 
Ferner ist der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 Nr. 4 GWB)."
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: EWE 
NETZ GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: EWE NETZ GmbH

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Sondierung und Beseitigung von Kampfmitteln und Hindernissen
Beschreibung: Die EWE NETZ GmbH betreibt die Mittelspannungsseekabel zu den 
"Ostfriesischen Inseln". Aufgrund von Alter, Zustand und Anforderung ist eine Erneuerung 
bzw. Verstärkung der Mittelspannungs-Seekabel erforderlich. Die derzeit bestehenden 
Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den Ostfriesischen Inseln sind wiederholt 
und zunehmend von Störungen betroffen, die nahezu ausschließlich auf äußere Einwirkungen 
zurückzuführen sind. Begründet ist die fehlende Betriebssicherheit einerseits in der 
Kabelverlegetechnik, die bei der Errichtung der Kabelanlage zunächst auf dem Wattboden 
verlegt und anschließend eingegraben bzw. eingespült wurden. Andererseits liegen diese 
Kabel in einer Trasse, in der es zum einen viele Übergänge zwischen trockenfallendem und 
nicht trockenfallendem Watt gibt und zum anderen sich diese Verhältnisse aufgrund stärkerer 
Wattveränderungen mehr als in anderen Bereichen verändern. Durch diese Effekte werden 
die Seekabel immer wieder freigelegt und durch Schiffsschrauben, Schleppnetze und Anker 
beschädigt. Durch die zunehmenden Ausfälle der Kabel aufgrund der externen 
Beschädigungen, ist die notwendige technische Sicherheit für die Versorgung der Inseln nicht 
mehr gegeben. Um auch dauerhaft für die kommenden Jahrzehnte eine gesicherte 
Stromversorgung sicherzustellen, ist auch der steigende Bedarf an elektrischer Energie auf 
den Ostfriesischen Inseln relevant. Dies führt nach ersten Erkenntnissen dazu, dass die 
bestehenden Seekabel zum Teil den zukünftigen Anforderungen nicht mehr gerecht werden. 
Aufgrund der vorgenannten Sachverhalte hat sich die EWE NETZ GmbH entschieden, in 
einem Programm die Stromversorgung aller Ostfriesischen Inseln in den kommenden zehn 
Jahren zu erneuern. Dazu werden neue Mittelspannungs-Seekabel vom Festland durch das 
Watt zu den Inseln verlegt und in bestehende Infrastruktur eingebunden. Da sich das 
Vorhaben im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und in angrenzenden Natura 2000 
Schutzgebieten befindet, sind entsprechende Verlegemethoden und ein sensibler Umgang mit 
den besonders geschützten Biosphären erforderlich. Daher sind Baumaßnahmen nur sehr 
eingeschränkt zulässig und können in der Regel nur in der Zeit von Mitte Juli bis Ende 
September durchgeführt werden. Zusätzlich werden besondere Genehmigungsauflagen zu 
den Themen Umweltverträglichkeit, Emissionsschutz- und Immissionsschutz erwartet. Auf 
Basis des Qualifizierungssystems möchte der Auftraggeber die folgenden Leistungen im 
Rahmen des beschriebenen Projektes "InselPuls" beschaffen: - Horizontalspülbohrverfahren 
(Horizontal Directional Drilling, HDD), (inkl. Kabelschutzrohr), - Kabelverlegung und 
Kabeleinzug (Firstend and Backend-Pulling), - Sondierung und Beseitigung von Kampfmitteln 
und Hindernissen und - Baugrunduntersuchungen Die Ausschreibungen erfolgen grds. in 
Losen je anzuschließende Insel. Der Auftraggeber behält sich jedoch Änderungen von diesem 
Grundsatz vor (z.B. Zusammenfassung von Leistungsbereichen und/ oder Inseln). Im 
Folgenden werden die Inseln aufgezählt. Die Reihenfolge stellt keine Priorisierung und auch 
keinen zeitlichen Ablauf dar: - Wangerooge - Spiekeroog - Langeoog - Baltrum - Norderney - 
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Juist - Borkum Zu den geforderten HDD-Bohrungen gehört neben der Ausführung der 
Bohrung die Lieferung und der Einzug von Kabelschutzrohren mit einer Dimension von ca. 
300 mm. Die Bohrlängen werden je nach Insel in etwa zwischen 100 m und 1.000 m liegen. In 
Einzelfällen können die Längen bis 1.800 m betragen. Zur Kabelverlegung gehört der 
Transport des zu verlegenden Seekabels vom Herstellungsort bis zur Verlegestelle. Die zu 
verlegenden Seekabel werden jeweils in passender Länge gefertigt und liegen in der Regel 
zwischen 5 und 10 km. Die größte Länge, mit ca. 25 km, ist für die Verlegung zur Insel 
Borkum zu erwarten. Die Kabelgewichte betragen in der Regel somit bis zu 180 t. Im Falle von 
Borkum beträgt das Gesamtgewicht ca. 470 t. Das Firstend and Backend-Pulling beinhaltet 
den Einzug in Schutzrohre und die Verlegung des Seekabels bis zu den definierten 
Übergängen zur bestehenden Infrastruktur.
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45100000 Baureifmachung
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71351500 Bodenuntersuchungen, 45111000 Abbrucharbeiten, 
Baureifmachung und Abräumung, 45112000 Aushub- und Erdbewegungsarbeiten, 90523100 
Beseitigung von Waffen und Munition

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Wangerooge
Postleitzahl: 26486
Land, Gliederung (NUTS): Emden, Kreisfreie Stadt (DE942)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Spiekeroog
Postleitzahl: 26474
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langeoog
Postleitzahl: 26465
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Baltrum
Postleitzahl: 26579
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Norderney
Postleitzahl: 26548
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Juist
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Postleitzahl: 26571
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Borkum
Postleitzahl: 26757
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den in dieser 
Bekanntmachung angegebenen ostfriesischen Inseln

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2027
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2036

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Das Qualifizierungssystem ist befristet. Der Auftraggeber behält 
sich vor, die Befristung jederzeit anzupassen. Teilnehmer, die die Anforderungen für eine 
erfolgreiche Qualifizierung erfüllen, können bereits bei der ersten Ausschreibung 
(voraussichtlich: 2. Halbjahr 2026/ Anfang 2027) im Rahmen des Projektes "InselPlus" auf 
Basis dieses Qualifizierungssystems berücksichtigt werden. Da mehrere Ausschreibungen 
basierend auf diesem Qualifizierungssystem geplant sind, behält sich der Auftraggeber vor, 
Bewerber, deren Teilnahmeanträge erst nach Veröffentlichung der jeweiligen Ausschreibung 
eingegangen sind, nicht für die mit der Angebotsaufforderung bereits bekanntgemachte 
Ausschreibung zu berücksichtigen. Im Falle einer erfolgreichen Qualifizierung werden diese 
Bewerber jedoch bei zukünftigen Ausschreibungen berücksichtigt.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Umsatzzahlen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (in Euro, netto) sind vom Bewerber anzugeben. Die Anlage 3c (Vordruck B) in 
den Teilnahmeunterlagen ist auszufüllen.

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Umsatzzahlen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre (in Euro, netto) im betreffenden Leistungsbereich sind vom Bewerber 
anzugeben. Die Anlage 3c (Vordruck B) in den Teilnahmeunterlagen ist auszufüllen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Ein Auszug aus dem Handelsregister oder ein 
gleichwertiges Dokument des Herkunftslandes des Unternehmens in deutscher Sprache bzw. 
mit beglaubigter Übersetzung in die deutsche Sprache ist vom Bewerber mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des 
Teilnahmeantrags). Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss 
dieses Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert 
sein, dann ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3c) anzugeben ( Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., 
Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Bescheinigung in Steuersachen bzw. 
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). 
Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses 
Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann 
ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3c) anzugeben (Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Berufsgenossenschaft ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter 
als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3c) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Freistellungsbescheinigung nach §48b 
Einkommensteuergesetz ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter 
als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3c) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen 
Sozialkasse (SOKA), falls das Unternehmen beitragspflichtig ist, ist vom Bewerber mit dem 
Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des 
Teilnahmeantrags). Sofern die gültige Präqualifikation von Bauunternehmen nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss 
dieses Dokument nicht vom Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert 
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sein, dann ist die PQ-Nummer im Teilnahmeantrag (Anlage 3c) anzugeben (Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., 
Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis über eine gültige 
Betriebshaftpflichtversicherung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden mit den 
Mindestdeckungssummen (mindestens 3 Mio. EUR je Versicherungsfall Deckungssumme in 
Euro) ist vom Bewerber einzureichen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eigenerklärung zu Ausschlussgründen gemäß §§ 
123, 124 GWB und § 22 LkSG ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (s. 
Teilnahmeunterlagen, Anlage 4).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der EWE Lieferantenkodex ist vom Bewerber ausgefüllt 
und unterschrieben einzureichen (s. Teilnahmeunterlagen, Anlage 5).

Kriterium: Informationssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Vertraulichkeitserklärung in Qualifizierungs- und 
Vergabeverfahren ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (s. 
Teilnahmeunterlagen, Anlage 10).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Eigenerklärung über Russland-Sanktionen (nach 
Artikel 5k der Verordnung (EU) 833/2014 ) ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen (s. Teilnahmeunterlagen, Anlage 6).

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Nachweis über ein bestehendes, praktiziertes und 
zuverlässiges Arbeitssicherheitskonzept ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen. Der Nachweis ist mit Hilfe von objektiven Belegen, Zertifikaten, Erklärungen, 
Prozess-/Organisationsbeschreibungen und/ oder Konzepten zu erbringen.

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Gültiger Nachweis der Erlaubnis und Befähigung 
gemäß §§7 und 20 SprengG

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Referenzanforderungen für den Leistungsbereich 
"Sondierung und Beseitigung von Kampfmitteln und Hindernissen" - Erfahrungen in 
Schutzgebieten: Gefordert ist ein Erfahrungsnachweis des Bewerbers durch die Benennung 
von mindestens einer Referenz zu einem Projekt in Schutzgebieten oder vergleichbar 
sensiblen Habitaten (Natura 2000, Nationalpark, Wasserschutzgebiete, FFH, 
Küstenschutzbereiche) in den letzten fünf Jahren vor Abgabe des Teilnahmeantrags, welche 
mit dem vorliegenden Projektgegenstand vergleichbar ist. Es können mehr als die geforderte 
Mindestanzahl an Referenzen angegeben werden Für den Nachweis ist der Vordruck 
"Referenzen" (Anlage 3 c) zu verwenden und es sind alle in diesem Vordruck abgefragten 
Angaben zu machen. Grundlage für die Bewertung der Referenzen sind ausschließlich die 
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Angaben des ausgefüllten Vordrucks. Firmenprospekte und Werbematerial werden nicht 
berücksichtigt. Der Vordruck ist nach Bedarf zu kopieren und mehrfach einzusetzen. Macht 
der Bewerber keine Angaben zu einem oder mehreren der im Vordruck abgefragten Punkte, 
hat er keinen Anspruch auf Berücksichtigung dieser Referenz im Rahmen der 
Zulassungsprüfung.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
Sozialversicherung ist vom Bewerber mit dem Teilnahmeantrag einzureichen (nicht älter als 
13 Monate zum Zeitpunkt der Abgabe des Teilnahmeantrags). Sofern die gültige 
Präqualifikation von Bauunternehmen nach der Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) nachgewiesen werden kann, muss dieses Dokument nicht vom 
Bewerber eingereicht werden. Sollten Bewerber präqualifiziert sein, dann ist die PQ-Nummer 
im Teilnahmeantrag (Anlage 3c) anzugeben (Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V., Präqualifikationsverzeichnis).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Bewerber haben die folgenden Angaben/ 
Unterlagen mit dem Teilnahmeantrag ausgefüllt einzureichen: - Schriftliche 
Unternehmensdarstellung/ Firmenprofil (siehe Anlage 3c, Vordruck A in den 
Teilnahmeunterlagen) - Bietergemeinschaftserklärung (sofern erforderlich, siehe Anlage 7 in 
den Teilnahmeunterlagen) - Angaben zur Eignungsleihe gem. § § 6d VOB/A EU (sofern 
erforderlich, siehe Anlage 8 in den Teilnahmeunterlagen) - Verpflichtungserklärung bei 
Eignungsleihe nach § § 6d VOB/A EU (sofern erforderlich, siehe Anlage 9 in den 
Teilnahmeunterlagen)

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Die Kommunikation findet ausschließlich über die Nachrichtenfunktion des Deutschen 
Vergabeportals  im entsprechenden Projektraum statt. Nur hierüber werden (www.dtvp.de)
verbindliche Auskünfte vom Auftraggeber erteilt. Teilnahmeanträge oder Angebote sind über 
das entsprechende Bietertool des Deutschen Vergabeportals hochzuladen. Eine Abgabe per 
E-Mail oder Nachrichtenfunktion ist nicht zugelassen.
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 31/12/2040 23:59:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Im Rahmen des Qualifizierungssystem wird der Auftraggeber 
fehlende Unterlagen unter Einhaltung der Bestimmungen der Sektorenverordnung (SektVO) 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
http://www.dtvp.de
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
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nachfordern. Im Rahmen von späteren Vergabeverfahren auf Basis des 
Qualifizierungssystems gilt: Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, sind 
ausgeschlossen. Dies gilt lediglich nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche 
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Rüge- und Ausschlussfristen gem. §§ 135 
Abs. 2, 160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Gemäß § 160 Abs. 1 GWB leitet die 
Vergabekammer einen Nachprüfungsantrag nur auf Antrag ein. Der Antrag ist unter anderem 
unzulässig, wenn der Antragsteller den behaupteten Verstoß gegen Vergabevorschriften nicht 
rechtzeitig gerügt hat. Verstöße, die im Vergabeverfahren erkannt werden, müssen gegenüber 
dem Auftraggeber innerhalb von zehn Kalendertagen gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 1 
GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 
GWB). Verstöße, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis 
zum Ablauf der Teilnahmefrist oder Angebotsfrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). 
Ferner ist der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 Nr. 4 GWB)."
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: EWE 
NETZ GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: EWE NETZ GmbH

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Baugrunderkundung
Beschreibung: Die EWE NETZ GmbH betreibt die Mittelspannungsseekabel zu den 
"Ostfriesischen Inseln". Aufgrund von Alter, Zustand und Anforderung ist eine Erneuerung 
bzw. Verstärkung der Mittelspannungs-Seekabel erforderlich. Die derzeit bestehenden 
Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den Ostfriesischen Inseln sind wiederholt 
und zunehmend von Störungen betroffen, die nahezu ausschließlich auf äußere Einwirkungen 
zurückzuführen sind. Begründet ist die fehlende Betriebssicherheit einerseits in der 
Kabelverlegetechnik, die bei der Errichtung der Kabelanlage zunächst auf dem Wattboden 
verlegt und anschließend eingegraben bzw. eingespült wurden. Andererseits liegen diese 
Kabel in einer Trasse, in der es zum einen viele Übergänge zwischen trockenfallendem und 
nicht trockenfallendem Watt gibt und zum anderen sich diese Verhältnisse aufgrund stärkerer 
Wattveränderungen mehr als in anderen Bereichen verändern. Durch diese Effekte werden 
die Seekabel immer wieder freigelegt und durch Schiffsschrauben, Schleppnetze und Anker 
beschädigt. Durch die zunehmenden Ausfälle der Kabel aufgrund der externen 
Beschädigungen, ist die notwendige technische Sicherheit für die Versorgung der Inseln nicht 
mehr gegeben. Um auch dauerhaft für die kommenden Jahrzehnte eine gesicherte 
Stromversorgung sicherzustellen, ist auch der steigende Bedarf an elektrischer Energie auf 
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den Ostfriesischen Inseln relevant. Dies führt nach ersten Erkenntnissen dazu, dass die 
bestehenden Seekabel zum Teil den zukünftigen Anforderungen nicht mehr gerecht werden. 
Aufgrund der vorgenannten Sachverhalte hat sich die EWE NETZ GmbH entschieden, in 
einem Programm die Stromversorgung aller Ostfriesischen Inseln in den kommenden zehn 
Jahren zu erneuern. Dazu werden neue Mittelspannungs-Seekabel vom Festland durch das 
Watt zu den Inseln verlegt und in bestehende Infrastruktur eingebunden. Da sich das 
Vorhaben im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und in angrenzenden Natura 2000 
Schutzgebieten befindet, sind entsprechende Verlegemethoden und ein sensibler Umgang mit 
den besonders geschützten Biosphären erforderlich. Daher sind Baumaßnahmen nur sehr 
eingeschränkt zulässig und können in der Regel nur in der Zeit von Mitte Juli bis Ende 
September durchgeführt werden. Zusätzlich werden besondere Genehmigungsauflagen zu 
den Themen Umweltverträglichkeit, Emissionsschutz- und Immissionsschutz erwartet. Auf 
Basis des Qualifizierungssystems möchte der Auftraggeber die folgenden Leistungen im 
Rahmen des beschriebenen Projektes "InselPuls" beschaffen: - Horizontalspülbohrverfahren 
(Horizontal Directional Drilling, HDD), (inkl. Kabelschutzrohr), - Kabelverlegung und 
Kabeleinzug (Firstend and Backend-Pulling), - Sondierung und Beseitigung von Kampfmitteln 
und Hindernissen und - Baugrunduntersuchungen Die Ausschreibungen erfolgen grds. in 
Losen je anzuschließende Insel. Der Auftraggeber behält sich jedoch Änderungen von diesem 
Grundsatz vor (z.B. Zusammenfassung von Leistungsbereichen und/ oder Inseln). Im 
Folgenden werden die Inseln aufgezählt. Die Reihenfolge stellt keine Priorisierung und auch 
keinen zeitlichen Ablauf dar: - Wangerooge - Spiekeroog - Langeoog - Baltrum - Norderney - 
Juist - Borkum Zu den geforderten HDD-Bohrungen gehört neben der Ausführung der 
Bohrung die Lieferung und der Einzug von Kabelschutzrohren mit einer Dimension von ca. 
300 mm. Die Bohrlängen werden je nach Insel in etwa zwischen 100 m und 1.000 m liegen. In 
Einzelfällen können die Längen bis 1.800 m betragen. Zur Kabelverlegung gehört der 
Transport des zu verlegenden Seekabels vom Herstellungsort bis zur Verlegestelle. Die zu 
verlegenden Seekabel werden jeweils in passender Länge gefertigt und liegen in der Regel 
zwischen 5 und 10 km. Die größte Länge, mit ca. 25 km, ist für die Verlegung zur Insel 
Borkum zu erwarten. Die Kabelgewichte betragen in der Regel somit bis zu 180 t. Im Falle von 
Borkum beträgt das Gesamtgewicht ca. 470 t. Das Firstend and Backend-Pulling beinhaltet 
den Einzug in Schutzrohre und die Verlegung des Seekabels bis zu den definierten 
Übergängen zur bestehenden Infrastruktur.
Interne Kennung: 4

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71351500 Bodenuntersuchungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros, 71000000 
Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen, 
71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71351200 Geologische und geophysikalische 
Beratung, 71351710 Geophysikalische Untersuchungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Wangerooge
Postleitzahl: 26486
Land, Gliederung (NUTS): Emden, Kreisfreie Stadt (DE942)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Spiekeroog
Postleitzahl: 26474
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Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Langeoog
Postleitzahl: 26465
Land, Gliederung (NUTS): Ammerland (DE946)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Baltrum
Postleitzahl: 26579
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Norderney
Postleitzahl: 26548
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Juist
Postleitzahl: 26571
Land, Gliederung (NUTS): Aurich (DE947)
Land: Deutschland

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Borkum
Postleitzahl: 26757
Land, Gliederung (NUTS): Osnabrück, Kreisfreie Stadt (DE944)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Seekabelverbindungen zwischen dem Festland und den in dieser 
Bekanntmachung angegebenen ostfriesischen Inseln

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2027
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2036

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Das Qualifizierungssystem ist befristet. Der Auftraggeber behält 
sich vor, die Befristung jederzeit anzupassen. Teilnehmer, die die Anforderungen für eine 
erfolgreiche Qualifizierung erfüllen, können bereits bei der ersten Ausschreibung 
(voraussichtlich: 2. Halbjahr 2026/ Anfang 2027) im Rahmen des Projektes "InselPlus" auf 
Basis dieses Qualifizierungssystems berücksichtigt werden. Da mehrere Ausschreibungen 
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basierend auf diesem Qualifizierungssystem geplant sind, behält sich der Auftraggeber vor, 
Bewerber, deren Teilnahmeanträge erst nach Veröffentlichung der jeweiligen Ausschreibung 
eingegangen sind, nicht für die mit der Angebotsaufforderung bereits bekanntgemachte 
Ausschreibung zu berücksichtigen. Im Falle einer erfolgreichen Qualifizierung werden diese 
Bewerber jedoch bei zukünftigen Ausschreibungen berücksichtigt.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der EWE Lieferantenkodex ist vom Bewerber ausgefüllt 
und unterschrieben einzureichen (s. Teilnahmeunterlagen, Anlage 5).

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: Die Kommunikation findet ausschließlich über die Nachrichtenfunktion des Deutschen 
Vergabeportals  im entsprechenden Projektraum statt. Nur hierüber werden (www.dtvp.de)
verbindliche Auskünfte vom Auftraggeber erteilt. Teilnahmeanträge oder Angebote sind über 
das entsprechende Bietertool des Deutschen Vergabeportals hochzuladen. Eine Abgabe per 
E-Mail oder Nachrichtenfunktion ist nicht zugelassen.
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 31/12/2040 23:59:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Im Rahmen des Qualifizierungssystem wird der Auftraggeber 
fehlende Unterlagen unter Einhaltung der Bestimmungen der Sektorenverordnung (SektVO) 
nachfordern. Im Rahmen von späteren Vergabeverfahren auf Basis des 
Qualifizierungssystems gilt: Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, sind 
ausgeschlossen. Dies gilt lediglich nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche 
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD/documents
http://www.dtvp.de
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRVMNRD
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Auf die Rüge- und Ausschlussfristen gem. §§ 135 
Abs. 2, 160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Gemäß § 160 Abs. 1 GWB leitet die 
Vergabekammer einen Nachprüfungsantrag nur auf Antrag ein. Der Antrag ist unter anderem 
unzulässig, wenn der Antragsteller den behaupteten Verstoß gegen Vergabevorschriften nicht 
rechtzeitig gerügt hat. Verstöße, die im Vergabeverfahren erkannt werden, müssen gegenüber 
dem Auftraggeber innerhalb von zehn Kalendertagen gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 1 
GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 2 
GWB). Verstöße, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis 
zum Ablauf der Teilnahmefrist oder Angebotsfrist gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB). 
Ferner ist der Nachprüfungsantrag unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach Eingang 
der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 Nr. 4 GWB)."
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: EWE 
NETZ GmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: EWE NETZ GmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: EWE NETZ GmbH
Registrierungsnummer: t:044148080
Postanschrift: Cloppenburger Str. 302
Stadt: Oldenburg
Postleitzahl: 26133
Land, Gliederung (NUTS): Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt (DE943)
Land: Deutschland
Kontaktperson: EWE AG, Konzerneinkauf (K-EK)
E-Mail: Strategischer_Einkauf@ewe.de
Telefon: +49 44148080
Internetadresse: https://www.ewe-netz.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: t:04131153308
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Fax: +49 4131152943
Rollen dieser Organisation: 

mailto:Strategischer_Einkauf@ewe.de
https://www.ewe-netz.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
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Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: b91af341-c3e3-4333-8203-ec958f92a426  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung über das Bestehen eines Prüfungssystems
Unterart der Bekanntmachung: 15
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 21/05/2026 20:35:01 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 354472-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 99/2026
Datum der Veröffentlichung: 26/05/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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